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Liebenfelsisches Schlösschen

http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/147937493919/

ID: 147937493919 Datum: 12.07.2016 Datenbestand: Bauforschung und Restaurierung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Bergstraße

Hausnummer: 28

Postleitzahl: 78262

Stadt-Teilort: Gailingen

Regierungsbezirk: Freiburg

Kreis: Konstanz (Landkreis)

Gemeinde: Gailingen am Hochrhein

Wohnplatz: Gailingen

Wohnplatzschlüssel: 8335026001

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

1. Bauphase:
(1750)

Erbauung des Gebäudes (a)

Betroffene Gebäudeteile: keine

Besitzer:in
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keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Restauratorische Voruntersuchung

• Bestandserfassung der Holzausstattungen

Beschreibung

Umgebung, Lage: Das Gebäude liegt am Südhang neben der katholischen Kirche,
oberhalb dem Ortskern.

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Residenz- und Hofhaltungsbauten
• Palais

• Sakralbauten
• Gemeindehaus

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Es handelt sich um einen stattlichen dreigeschossigen Massivbau mit
Zeltdach.

Innerer Aufbau/Grundriss/
Zonierung:

Der Grundriss ist quadratisch und durch die Hanglage tritt an der
Südseite das hohe Kellergeschoss mit der davorgesetzten
zweiarmigen Freitreppe und dem darunterliegenden Kellerzugang stark
in Erscheinung. Durch einen breiten Mittelflur werden die Räume der
beiden Wohngeschosse erschlossen. So auch der Stucksaal, der in der
SW-Ecke des zweiten Wohngeschosses liegt und vom Flur her an der
Längsseite durch zwei Türen erschlossen ist. Dazwischen liegt der
Kamin. Der Raum nimmt 2/3 der westlichen Geschosshälfte ein. Nach
Süden wird er von zwei Fenstern, nach Norden von drei Fenstern
erhellt. Nach Norden besteht eine Verbindungstür zum Nachbarbau.

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

Das Gebäude, insbesondere der Schlosskeller wird als Gemeinde- und
Veranstaltungsraum genutzt.

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Dachform
• Zeltdach/Pyramidendach/-helm

• Steinbau Mauerwerk
• allgemein

• Verwendete Materialien
• Stuck

Konstruktion/Material: keine Angaben


